Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 


ihr Abonnement pro III. Quartal 1865 auf die 


„Dauziger 


Leitung“ 


rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 


auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 


Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Telegraphiſche De 
Angekommen 
u MWerti: 


n, 24. Juni. 


peſchen der Danziger Zeitung. 
24. Juni, 6 Uhr Abends. 
Die miniſterielle „Nordd. 


Leung. Dig.“ dementirt die Lengaben der ſchleswig 
r boifteinifcen Blätter, daß 3 2 


1 
Fa 
burgers, fo 
chleswigs 


inzu: 


ird ſich i 


die Sendung des Prinzen 


ch Noröſchleswig eine Wahlagitation 
duen wegen Entfernung de 
wie Vorbereitungen zur Lcbtretung Nord⸗ 
an Dänemark zum Zwecke habe und fügt 
Wir find überzeugt, 
n dem Beitceben, 

Herzogthümern 
genſeitiger Bedrückung 
Zungen nicht 


s AKuguſten 


die Staatsregierung 
beiden Nationalitäten in 


gerecht zu fein und beide vor ge⸗ 
Zu ſchützen, durch Verdächti⸗ 
beirren laßßen 


S. Der Danziger Allgemeine Fonfumverein. 


Es iſt nun gerade ein Jahr, 
onſum⸗Verein feine Wirkſamkeit 
Mitglieder zählend, iſt er letzt auf 160 angewachſen. 
iſt natürlich auch der Markenumſatz größer geworben. Vom 


15. Juni 1864 bis 


8580 , 
rag 
4816 , 


1. iehm, Kelter 
a bedneg,-Aechengeg, und Werner, 
Herren gewähren 10 pCt. Rabatt. 
Bbrod und Roggenbrob: 
un, Schmiedegaſſe, 
pfuhl; Schultz, Pfefferſtadt 59. Sie 
Weißbrodmarken 1 g. beim 
genannten Rabatt. * 
Für Weißbrod und feine Badwaaren: 


Die Herren 


den oben 


ut. Mai 


davon kommen auf die 6 ½ Monate des ver 
3764 %, auf dieſes Jahr, alſo auf 5 


Für Wei 
Seltmann 


daß der hieſige Allgemeine 
begann. Am Anfauge 60 
Damit 


d. J. beträgt er zuſammen 
oſſenen 
onate, 


und zwar: Januar 847 % Februar 904 %, Mär 
und April je über 1000 %, Mai üb 4 
Geſchäftsverbindun 


er 976 . Auch die 


gen des Vereins find ſeit feinem Beſtehen 
bedeutend vermehrt und mannigfaltiger geword 
am Aufange nur vier derſelben waren, ſind bi 


neue hinzugekommen. Zu biejen Gelchäftsverbindungen gehören: 


en. Während 
s jetzt noch 4 


Für Roggenbrod: 
bagerthor; 2. und 3. die 


e Herren Adrlau, 
Tiſchlergaſſe. Dieſe 


ubert, Langgaſſe; empfängt für 34% Sgr. Weißbrod⸗ 
* 2 1 Thlr. baar; edenſo Herr Michael, Jopengaſſe, für feine 
Backwaaren, der auch für Kaffee und andere Getränke Welßbrod— 


marken in 


Herr Lind 


Zahlung annimmt. 


B. Brennmalerialhändler. 
Für Holz, Torf, Steinkohlen und Coaks: 
eng, Hopfengaſſe, giebt 3 pCt. 
ien Für Steinkohlen⸗ 


enberg, 


Jopengaſſe, 


und Herr Zimmermann, 


geben auch 3 pet. Rabatt. 
Fiſchmarkt; ge n Cel ale res hündler⸗ 


1. 
2 
3. 
4. 
„ Re 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


* 
* 
* 
" 
* 
* 


Kornmann, 


Paul, 


„ Schnüffelmarkt, 

s * Düßven „ Pfefferſtadt, 
„Haſſe, ee e 
8 ilwig, Langenmarkt, gie 5 
z Be . Sleifch 
Here Danziger jun., Rechtſtädt. Fleiſchbaut, 


vn, Kürſchnergaſſe, 


Penkert, Mattenbuden, 
Schultz, Altſtädtſchen Graben 45, 
Speer, Altſtädiſchen Graben 38, 


für geräucherte Fleiſchwaaren, geben 5 pCt. 
peicherwaarenhändler. 


E. 


geben 4 pCt. 


er. 


geben 8 pCt. 


Herr Staeck, Kohlenmarkt 32, nimmt Colonialwaaren⸗Marken au 


und giebt 
1. Herr 
2 


4 PCt. 


F. Lieferanten von Kurzwaaren. 


8 Punt dt in den verſchiedenſten Stadttheilen wohnen⸗ 
den Mitglieder die Markenverkaufsſtelle mözlichſt nahe ha⸗ 
den, ſo ſind 5 ſolcher Stellen eingerichtet worden. 5 

1. Bei Herrn Uhrmacher Aber le, Breitg. 20, 

2. 


4. 


ß 
Die Geſellſchaft hat ſeit i 
lten Rabatt ein kleines Cap 


ammelt. 


1 
in Laufe d 


" 
" 
* 


" 


ch 


es Jahres geſorgt. 


) geben 8 pct. 


Drewitz, Kohlenmarkt, 
„ v. Kampen, Kalkzaſſe 6, 
de Payrebrune, Hundegaſſe, 


ge, Kalkgaſſe 6. 
brem Beſtehen aus dem er⸗ 
ital von etwa 550 % ange 


Daſſelbe wird vorläufig zinstragend untergebracht, 
bis es ſpäter, wenn der Verein ſelbſt produeliv auftreten 


alg en dem bis dahin no 


nen hinzutommenden Gewinn 


rundcapital zu arbeiten beſtimmt iſt. 
ür die Belehrung feiner 


Mitglieder hat der Verein 
Im verfloſſenen Winter wur⸗ 


und Winkler, Poggen⸗ 
empfangen für 343 Sgr. 


9, 25. 


furt 


den nämlich zwei, die Intereſſen des Vereins mehr oder we⸗ 
niger berührende Vorträge gehalten. Mit dankenswerther 
Freundlichkeit hatte der hieſige Gewerbeverein den großen 
Saal des Gewerbehauſes für dieſen Zweck zur unentgeltlichen 
enutzung hergegeben. 
7 eee aus Herren und Damen beſtehend, 
nahm dieſe Vorträge jedesmal mit großer Befriedigung auf. 
Uebrigens entſpann ſich nach beendigtem Vortrage noch eine 
recht muntere Discuſſion, bei welcher die Auweſenden ſich 
lebhaft betheiligten. Daher wird denn ſchon jetzt unter den 
Mitgliedern des Vereius der Wunſch lebhaft, daß recht bald 
wieder ähnliche Vorträge gehalten werden möchten. Die Ders 
ſammlungen, die alle 14 Tage zur Beſprechung der Bereing- 
Angelegenzelten abgehalten werden, find im Sommer nur 
ſpärlich beſucht. Es wäre aber wohl eine größere Betheili 
gung daran im Intereſſe des Vereins wünſchenswerth. Die 
hier gefaßten Beſchlüſſe können ſo nur unvollkommen zur all» 
gemeinen Kenntniß der Mitglieder kommen. Um dies einiger 
maßen, otzne dem Verein Koſten zu verurſachen, zu erreichen, 
legt der Vorſtaud jedesmal eine Bekanntmachung der gefaß 
ten Beſchlüſſc bei den Verkaufsſtellen zur Kenntnißnahme der 
Mitglieder aus, und es wäre gut, wenn dieſe von Zeit zu Zeit 
perſönlich dort ihren Markenbedarf kauften, um ſich darüber 
informiren zu können. g 
Hoffen wir nun, daß Vorurtheil und unbegründetes Miß⸗ 
trauen, übel angebrachter Stolz oder Bequemlichkeit immer 
mehr dem Vereine gegenüber ſchwinden und die Tpeilnahme 
an demſelben immer größer und allgemeiner werde, damit wir 
bald zu ſelbſtßfändigen Unternehmungen en können. 
Haben doch andere Städte bereits die glänzendſten Erfolge 
auch auf dieſem Gebiet der Affociationen erreicht. Darum vor⸗ 
wärts! 
— . ⁵—a2 ——— 


; Deutſchland. $ 
. — Der bitte Vereinstag deutſcher Arbeiter » Vereine 
wird, wie nun feſtſteht, zu Stuttgart am 3. und 4. Sep⸗ 
tember ftatifinden. Die vorläufige Tagesordnung iſt folgen» 
dermaßen feftgefegt: I. Antrag des ſtändigen Ausſchuſſes auf 
Aenveruntz der Satzungen des Vereinstags (insbeſondere wer 
gen gerechter Bemeſſung der Beiträge und wegen Organiſa⸗ 
ien von Gaurerbänden als Mittelglieder). II. Coalltions⸗ 
frage und Verkürzung der Arbeitszeit. Berichterſtatter Hr. 
Aud, Hirzel aus Nürnberg.). III. Genoſſenſchaltsweſer 


noſſenſchaften. (Nef. Dr. Lange aus Duisburg.) 3) Predue⸗ 
tiv⸗Genoſſenſchaften. (Ref. Dr. Pfeiffer aus Stuttgart.) 4) 
Speiſegenoſſenſchaften. (Ref. Hr. Bebel.) 5) Aſſociation der 
Sparvereine. (Ref. Hr. Staudinger aus Nürnberg.) IV. Das 
allgemeine und direcke Wahlrecht. (Ref. Dr. Hirſch und Hech⸗ 
berger⸗Eßlingen.) V. Abſchaſſung der Wanderbücher (Nef. 
Hu. Bandew und Weithmann.) VI. Die Frauen - Arbeit. 
(Moriz Müller in Pforzheim und Dr. Fiebig in Leipzig.) 
in Betreff eines 


VII. Anträge des ſtäadigen Ausſchuſſes 
Bereinsorgaus. 

— (Ref.) Zu welchem Unſegen das Waffentragen 
außer dem Dienſt auch in ganz paffiver Weiſe werden 
kann, das lehrt der folgende traurige Fall, der ſich am 18. 
in dem weſtphäliſchen Städtchen Letmathe zutrug: der Wirth 
des Gaſthauſes an der Brücke geräth mit mehreren Berfonen 
wegen Erhebung von Brückengeld in Wortwechſel und bittet 
einen zufällig auweſenden Soldaten, ihm doch beizuſtehen. 
Dieſer, ein auf Urlaub dort befindlicher Sergeant des 11. 
Hufarenregiments, Namens Hammeke, tritt auch mit berubis 
genden Worten heran, aber man fällt ihn ſofort an, reißt ihm 
den eigenen Säbel aus der Scheide und verſetzt ihm damit 
einen Hieb über den Kopf, an dem der Unglückliche andern 
Morgens verſchieden iſt. Der Verſtorbene fol ein ſehr ruhi⸗ 
ger Mann geweſen fein, er binterläßt Frau und Kinder. 

Poſen, 22. Juni. (Brb. Z.) Nicht er Senfation 
hat hier in polniſchen wie in deutſchen Kreiſen ein vom 
„Dziennil pozu.“ in ſeiner vorgeſtrigen Nummer gebrachter 
Leitartikel erregt, in welchem, nachdem dies Blatt ſeit ſeinem 
ſechslährigen Beſtehen fortwährend Nationalhaß gegen Ruß⸗ 
land zur Schau getragen, plötzlich der hohen Cwiliſation und 
der Miſſion des ruſſiſchen Kaiſerreichs der ſüßeſte Weihrauch 
geſtreut und dem Hauſe Romanoff, fo wie der ſtammver⸗ 
wandten tuſſiſchen Nation die Hand der Verſöhnung und 
der Freund ſchaft und Bundesgenoſſenſchaft dargeboten wird. 
Dieſer politiſche Umſchlag des „Dziennik pozu.“ gewinnt um 
jo größere Bedeutung, als dies Blatt lange Zeit hindurch 
das Organ ber liberalen Adelspartei war und daher die Au⸗ 
nahme gerechtfertigt iſt, daß ſich in dieſer ganzen Partei ein 
Uuſchlag der Meinung und Stimmung zu Gunſten Rußlands 
vollzogen hat. Noch nie hat ein Blatt unter derſelben Re⸗ 
daction eine jo plötzliche und diametral entgegengejegte Wen⸗ 


dung zemacht. 

Schweiz. (B. Z.) Die Vorſchläge find jetzt bekannt, 
mit welchen der Bundesrath ſeine Botſchaft an die Bundes⸗ 
verſammlung, betreffend die Bundesverfaſſungs⸗Reviſton, 
ſchließt. Sie lautet wie folgt: 1) Recht zur Niederlaſſung 
für die Schweizerbürger ohne Rückſicht auf ihr Glaubens⸗ 
bekeuntniß. 2) Necht zur Niederlaſſung gleich allen anderen 
Schweizerbürgern für die naluraliſirten Schweizerbürger. 
3) Einſetzung der niedergelaſſenen Schweizerbürger in dad 
Stimmrecht in Gemeinde-⸗Angelegenheiten überall, wo die 
Niedergelaſſenen des Kantons daſſelbe genießen, und unter 
den gleichen Bedingungen, ledoch erſt nach ein im Aufenthalte 
in der Gemeinde von zwei Jahren. 4) Schutz der Nieder- 
gelaſſenen gegenüber doppelter Inanſpruchnahme von Seiten 
des Nieverlaſſungs⸗ und Heimatekantens. 5) Gleichſtellung 
der Schweizerbürger ohne Rüdjist auf ihr Glaubensbe⸗ 
kenntuiß unt den Bürgern der Kantone, in welchen ſie ſich 
befinden, ſowohl in der Geſetzgetung, als im gerichtlichen 
Verfahren. 6) Freie Ausübung des Gottesdienſtes für alle 
Religions genoſſenſchaften, ſofern ſolche weder in ihrem Zwecke 
noch in ihren Mitteln ſich als rechtswidrig oder ſtaatsge⸗ 


bu 


1865 _ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr..20 Sgr. 
ai Inferate nehmen an; in Berlin: A. Retemeyer, in 5418 f . 
72 Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, 1 . 


a. M.: Jäger ſche, in Elbing; Nenmann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


jährlich erzeigen. 7) Wahlfähigkeit aller ſtimmberechtigten 
Schweizer in den National» und Bundesrath, jedoch mit der 
Beſtimmung, daß Geiſtliche aus dem geiſtlichen Stande aus⸗ 
treten müſſen. 8) Ermächtigung des Bundes, Riede Be 
ſtimmungen zum Schutze des literariſchen, * 7 9 und 
induſtriellen Eigenthums zu erlaſſen. 9) Ermächtigung des 
Bundes zum Exlaſſe eines Handels- und Verkebrsgeſetzes. 
10) Ermöglichung ſpäterer Einführung des metriſchen Sy⸗ 
ſtems in Maß und Gewicht. 11) Aufhebung des Unter⸗ 
ſchiedes zwiſchen Kantonen und Halbkantonen. 


Danzig, 25. Juni. es 
Geſtern Nachmittags wurde das Widderſchiff 
„Cheops“ ins Dock aufgenommen. Daſſelbe hat die Zeit der 
Ruhe zur Reinigung verwendet und fällt jetzt vortheilhafter 
ins Auge. 

Am Freitag fand zwiſchen Arbeitern eine tumultuariſche 
Scene in einem Schanklocole am Kuhthor ſtatt, bei welcher Gele⸗ 
genheit der eine der Ruheſbrenden von feinen Gegnern zum Fenſter 
hinaus derart auf das Straßenpflaſter erpedirt wurde, daß er be 
ſinnungslos, aus mehreren Kopfwunden ölutend, liegen blieb. Hier- 
auf wurde von andern hinzugekommenen Arbeitern fene Wiederbe⸗ 
lebung durch Zurechtrütteln der Knochen und einige Sturzbäder an 
der Pumpe ins Werk geſetzt, wonach er als kurixt verlaſſen wurde. 

** Geſtern Nachmittags fand eine Fortſetzung der Johannis 
Feier unter den @etreidearbeitern ſtatt und ſah man auf dem jen- 
ſeitigen Weichſelufer zwiſchen den mit Flaggen gezierten Getreide 
haufen nur fröhliche Menſchen, welche fi) nach dem Tacte der Mufit 
im wirbelnden Kreiſe drehten. — 


Vermiſchtes. i 
randenburg. Aus dem hieſigen Zuchthauſe hat 
am vergangenen Sonntag die Entweichung eines daſelbſt de⸗ 
tinirten Strafgefangenen unter eigenthümlichen Umfiänven 
ſtattgefunden. Der zu fünfiäpriger Haft verurtheiltt Kunſt⸗ 
gärtner Heinrich Starke wußte ſich in den Beſitz eines voll⸗ 
ſtänrigen Anzugs des dortigen Anſtalts - Directors zu ſetzen, 
unter deſſen Maske er, angethan mit einem grauen Filzbut, 
blauem Ueberrod, Offizier⸗Paletot u. ſ. w., fo wie mit einer 
goldenen Brille, einem Elfenbeinſtock, Regenſchirm verſehen 
und fogar einen goldenen Siegelring des Directors aufge⸗ 
ſteckt, unbehindert und reſpectvoll begrüßt, den Ausgang er⸗ 
reichte und verſchwand. a 2. 
— [Ritterlid.) Die „N. D. Times“ theilt nachſt - 
henden liebenswürdigen Zug des Generals Grant mit; Alis 
ug gegen Bid: 15 Rp eitet , ſtell! e i n C { Sher 
an, der zu deſſen Gelingen kein Vertrauen batte, einen 
schriftlichen Proteſt gegen dieſe Unternehmung zu, „weil er 
dies feiner militairiſchen Reputation | dig ſei“, und ver⸗ 
langte, daß dies Document nach aſhington eingeſchickt 
werde. General Grant ſagte dies zu. Alle Welt weiß, wer 
bei dieſer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den zwei Gene⸗ 
ralen Recht batte. Aber noch ehe dieſer Triumph General 
Grants thatſächlich eingetreten, jedoch als er bereits unzwei⸗ 
felhaft zu erwarten war, kam Sherman nach Grants Heupt⸗ 
quartier geritten, den er unter einem fliegenden Zelt ausge⸗ 
ſtreckt fand — natürlich mit der unvermeidlichen Cigarre — 
ſich die ſchwüle Hitze des drückenden Sonnentages jo leicht, 
wie möglich machend. Sie ſprachen über den nahe bevorſte⸗ 
henden Erfolg gegen Vicksburg, als ein Adſutant hinzutrat, 
der General Grant um gewiſſe officielle Papiere bat. Grant, 
der in dieſen Feldzug gezogen war „mit nicht mehr perſöali⸗ 
Gepäck, als einer Zahnbürſte“, langte die fraglichen Papiere 
aus der militairiſchen Blouſe hervor und reichte ſie dem Ad⸗ 
intanten. Gleichzeitig nahm er aber auch aus dem vorge⸗ 
langten Bündel von Papieren ein anderes Document heraus, 
welches er mit den Worten: „Apropos, General, hier iſt et⸗ 
was, dos Sie intereffiren wird“, Sherman überreichte. Die⸗ 
ſer erkannte, das Papier öffnend, den Proteſt, den er vor 
mehr als zwei Monaten dem General Grant zur Beförde⸗ 
rung nach Waſhington zugeſtellt hatte! Sein Ausdruck von 
halb Erſtaunen und hald Befriedigung ſoll ſich in die un⸗ 
zweiveuligſte Freude verwandelt haben, als General Grant 
das Document ihm aus der Hand nahm und es in kleine 
an 5 der 55 . 
er enpreis, welchen die New⸗Horker 

zum Bundesſchießen nach Bremen ſchicken wird, Venht Wen 
ſtäudigen Sammlung der Münzſorlen der Vereinigten Staaten, vom 
Halbcent an bis hinauf zum Funfzi „Dollar- Goldſtück Califorliſc en 
Gepräges. Sammtliche Münzen find in einem herzfoͤrmigen Eni 
auf Sammet ſymmetriſch geordnet. Das Mittelſtucß dieſer Münz ⸗ 
Sammlung bildet die goldene Schützenmedaille in Form eines An⸗ 
dreaskreuzes; auf der Charnierplatte der Medaille ſind die Worte 
7 5 Andenken“ eingravirt. Auf dem Kreis inmitten des Kreuzes 
befindet ſich das Wappen der New Porker Schützengilde. Der Ne 
vers der Medaille zeigt die eingravitte Widmung: „Für das zweite 
Deutſche Bundesſchießen in Bremen, den 16. Juli 1865. — Der 
Schützenpreis der Deutſchen in San Francisco in Californien, im 
Werthe von 600 Dollars, beſteht aus einem Silberbarren, auf wel« 
chem eine goldene Platte eingefügt if, die folgende Juſchrift trägt: 
„Ehrenpreis von Deutſchen in San Francisco, Californien, für das 
zweite Bundesſchießen, 1865. 

Ob uns die See, ob uns die Berge ſcheiden, 

So find wir ein es Stammes doch und Bluts 

Ind eine Heimath iſt's aus der wir zogen. 


Schiffs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Sunderland, 20. Juni: 
Mercur, Ewert. 
Angekommen von Danzig: In Cardiff, 19. Juni: 
Einigkeit, Wallis; — in Cork, 19. Anna und Bertha, Häſert; — 
in Liverpool, 20. Juni: Friedrich Gelpcke, Petrowsky; — in Mil⸗ 
ford, 20. Juni: Veſta, Biedenweg. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Schulz (Königsberg). 
Herrn Herrmann Douglas (Elbing); Herrn H. Schettler (Lasdeh⸗ 
nen); Herrn Maurermeiſter G. Sahm, Herrn Hartwig Samter (Kö. 
nigsberg). — Eine Tochter: Herrn W. Liedke (Braunsberg). 

Todesfälle: Herr Zimmermeißer Samuel Kaje (Elbing); 
Frau Superintendent Charlotte Pianka geb. Gregorovius (Memel). 


vers 


Schiller.“ 


Briefwaagen u. Getreide⸗ 


Proben⸗Waagen Yin meine 


fertigt worden und ftets vorräthig. Aufträge 
nach außerbalb werden umgehend effectuirt. 


Zu der bierfelbit unter der Firma: 


Danziger Eredit- und Spar⸗Bank 


C. Kempf & Co, 
auf Actien gegründeten Commandit⸗Geſellſchaft, welche mit dem bis jetzt gedeckten Actien⸗Capitale 
von 60,000 ihre Thätigkeit beginnt, werden fernere Actien⸗Zeichnungen angenommen, falls die 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 23 Juli 1865 iſt 
an demſelden Tage in das dieſſeitige Handels⸗ 
(Geſellſchafts⸗) Regiſter (unter No. 121) die un- 
ter der Firma: 


Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank 


C. Kempf & Co. 
errichtete Com manditgeſellſchaft * Actien ein⸗ 


getragen mit dem Bemerken, da 
9 Mai 


1) der Geſellſchaſtsvertrag vom —— Juni 1865 


datirt, 

2) der Kaufmann Carl Friedrich Chriſtian 
Kempf zu Danzig perfönlich haftender Ges 
ſellſchafter iſt, 

3) die Geſellſchaft in Danzig ibren Sitz hat, 

4) die Zahl der Aectien 300 beträgt und jede 
Actie auf einen Betrag von zweihundert 
Thalern geſtellt ift, 

5) die von der Geſellſchaft ausgehenden Be⸗ 
kanntmachungen durch einmalige Aufnahme 
in die Danziger Zeitung und in das Dan⸗ 
ziger Intelligenz Blatt ſo wie durch beſon⸗ 
deren (ſchriftlichen) Erlaß an die Comman⸗ 
ditiſten erfolgen. 

Danzig, den 23. Juni 1865. 65855) 

Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Jebens. 


Bekanntmachung. 

In dem J. Poblech'ſchen Concurſe ſind 
nachträglich noch folgende Forderungen ange 
meldet worden: 

1. von dem Kaufmann D. Wunderlich zu 

Sandhoff ohne Vorzugsrecht Hypotheken⸗ 

inſen * der Beſitzzeit des 9 odlech 


2. von dem Zimmermeiſter Tomaſchky hier 
mit einem angeblichen, nicht näher be⸗ 
zeichneten Vorzugsrecht für Ausführung 
eines Baues 217 A 9 S. R 
Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein be 

ſonderer Termin auf 
den 15. Juli d. J., 
12 Uhr Mittags 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ger ſchts⸗ 
zimmer No. 4 anberaumt 

Eämmilihe Gläubiger, welche bisher For⸗ 
derungen angemeldet haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. 

Marienburg, den 20. Juni 1865. (5829) 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Julius Wilhelm Fuhrmann 
bier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 

den 5. Juli c., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Term ins⸗ 
immer No. 15 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 

ten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
lä fienen Forderungen der Concurs⸗ 
kecht, noch ein Odpolbeken recht, Pfa 5 
anderes Abſonderungstecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 15. Juni 1865. (5850) 
Königl Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der gr _ Concurſes. 

ar is. 


Concurs⸗Eröffuung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
erſte Abtheilung, 

den 9. Juni 1865, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des früheren Gutsbe⸗ 
firers Johaun Nepomucen v. Sadowski 
zu Nawra iſt der gemeine Concurs eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Hoffmann hierſelbſt beſtellt. 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
i den 10. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
ebäudes, vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis Richter Schmalz anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, over welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
wi von dem Beſitze ver Gegenſtände bis zum 
1. Auguſt c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (5845) 

Bekanntmachung. 

Dur Verpachteng der biefigen Chauſſeezoll⸗ 
Hebeſtelle, auf eine Entfernung von 14 Meilen 
dis Rodzonnen, vom 1. November d. J. ab, 
haben wir einen Termin 5 

auf den 22. Juli c., 
10 Uhr Vormittags, 
angeſetzt, zu dem Pachtlunige ei geladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. 5821 
Dt. Eylau, den 21. Juni 1865. 
Der Magiſtrat. 
mit einem 


1 . 
Eine Anlage, Terrain von 
7 barg. und einer 10—12 Pferde ſtarken, fort⸗ 
währenden Waſſerkraft, zur Errichtung einer 
Mahlmühle, Eiſenhammer oder ſonſtigem Fabrik⸗ 
geſchaͤft ſich eignend, mit einer Freiſchleuſe, 2 
Wohnhauſer, 1 Schoppen, 1 Stall, bebaut, ganz 
nahe der Chauſſee, Meile v. d. Stadt u. Ei⸗ 
ſenbahn, hüoſch gelegen, üt für einen ſehr bil⸗ 
ligen Preis gegen 3— 2000 % Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
E. L. Würtemberg, 
5673 Elbing. 


Summe der Anmeldungen eine beſtimmte Höhe erreicht. 
Nach den Erfahrungen an andern Orten der Provinz läßt ſich nur annehmen, daß das Ger 
ſchaft ein rentables fein wird. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten. 
Danzig, den 24 Juni 1865. 


Schönau, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Hundegaſſe No 120. 


15856] 
C. Kempf, 


Kaufmann, 
Langenmarkt No. 1, 


Die 


landwirthſchaftliche Dorfzeitung 


(Herausgeber: Generalſekr. Mausburg in Königsberg in Pr) 
1110 mit dem 1. Juli c. ein neues Semeſter. Preis bei allen Poſtämtern 7 Gr 
a 


bjährig. 

\ Kieſelbe macht es ſich zur Aufgabe, durch Beſprechung der wichtigſten land⸗ und haus: 
wirthſchaftlichen Erfahrungen in populärer Art bei dem kleinen Landmann und intelligenteren Ar⸗ 
beiter das Intereſſe für rationellen Betrieb zu fördern. F- 

Allen Landwirthen, welche mit dem Herausgeber das Bedürfuiß eines fol 
chen Blattes anerkennen, ſei es zum Abonnement und zur Verbreitung hiermit bes 
ſteus empfohlen. 

Die ebenfalls in Königsberg erſcheinende 


Lund- und forſtwirthſchaſtliche Zeitung 


der Provinz Preußen 

(Organ der landwirtbſchaftlichen Centralvereine zu Königsberg und Dan zig) N 
beginnt mit dem 1 Juli e. ein neues Halbjahr. Der Abonnementspreis beträgt bei allen 
Poſtämtern 13 & balbjährig. Um zeilige Beſtellung des Abonnements wird zur Vermeidung von 
Nachlieferungen gebeten. 

Juſerate (11 Ar für die dreiſpalt. Petitzeile oder deren Raum) find rad Königsberg 
an die Dalkowskiſche Univerſitätsbuchdruckerei (Weſſergaſſe 16— 18) einzuſenden. Das Blatt 
iſt unter den Gutsbeſitzern der Provinz allgemein verbreitet, 


Das Intelligenz Blatt 
Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn⸗ 
abend erſcheint, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und 
Erfindungen aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, bes 
ſpricht die wichtigen Fragen in Leitartiteln und zwar in eniſchieden liberaſem Sinne, richtet 
aber hauptſächlich auch feine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen e der Städte u. Kreiſe, 
ür welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur 3 und Belehrung und 


chließlich einen umfangreichen Inſeratenthell. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 
9 Sgr. — In ſerate werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit 
angelegentlichſt empfohlen. 


tolp. 


— 


Drei Anerkennungsſchreiben, 
den R. F. Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueur betreffend. 


Ew. Wohlgeboren! & 22 a 
Nachdem mir der Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur bei meinen Hämorrhoidallei ten vorzügliche 
Dienſte leiste jo 5 ich Sie abermalß ie 205 
4 benb r e er > h 
. eee han * Michael Renner, Gaſtwirth. 


ſch kann es nicht unterlaſſen, der leidenden Menſchheit nützlich zu ſein, indem ich es zur 
Oeffentlichkeit beinge, daß Ihr Kräuter⸗Liqueur mir bei meinen Unterleibsbeſchwerven ſolche gute 
Dienſte geleiſtet hat, daß ich denſelben Jedem, der mit ſolchen Uebeln behaftet iſt, beitens empfehle. 

Veszprim (Ungarn), den 23. December 1864. Sigmund Nuer. 


5 Meine Frau litt ſeit Jahren an Magenbeſchwerden, Verſchleimung und Kurzathmigkeit, 
o daß fie ſehr oft bettlägerig war. Verſuchte Haus⸗ und Armeimittel verſchafften ihr kaum Lin⸗ 
derung. zu meiner Freude kann ich aber jetzt jagen, daß dieſelbe durch den Gebrauch des 
N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liquenrs fo welt wieder hergeſtellt iſt, daß die Anfälle 
ſich nur ſehr jeiten einſtellen, und ich mich veranlaßt ſehe, bei meinem jetzt ähnlichen Leiden 
den Liqueur ſelbſt zu gebrauchen. 

Berlin, 26. December 1864. Anguſt Scholle, Annenſtraße 48, 

„Was find Hömorrhoiden und wie konnen fie geheilt werden Fr haben bei 

tried. Walter. 


Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Kpotheker N. F. a 


in Berlin bereiteten N. F. Daubitz ſchen Krantere eig bei: 
＋ * 2 N 0 > 
briedr. Walter in Danzig, Jarl Feber a b fe 


Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, A. Hauf in Beren 13953] 


ne, 
r . — ————— 


Neue Bezugsquelle fur Zundwaare! 
J 
| 


Gross- wie Kleinhändlern wird freundlicher Beachtung empfohlen: 


. 2 = Li 1 7 
„Die Mitterdorfer k. k. priv. Zündwaaren-Fabrik in Steiermark. 
Begünstigt durch billigen Erwerb des Roh-Materials aus eigenen Waldungen und dessen 
Verarbeitung an Ort und Stelle mittelst Maschinen- und Wasserkraft vermögen wir 
nicht blos ausschliesslich gute Waare, sondern diese auch zu solchen Preisen zu lie- 
fern wie kein anderes Etablissement. Exporteure wie Grossisten machen wir ganz 
besonders aufmerksam auf die immense Leistungsfähigkeit unserer Maschinen, 
welche uns jeden Auftrag in jeder Höhe sowohl in fertiger Waare Wie auch in Holz- 
Drath sofort ausführen lässt. Wegen Muster und Preis- Courant, wie wegen En- 
gross - Abschlüsse, Uebernahme von Central- und Filial-Depöts etc. etc, beliebe man 


sich zu wenden an unsere 
Haupt-Niederlage in Wien. 
(1762) (Mölker-Hof.) 


Geſchafts⸗ und 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


In einer Provinzialiadnt Weſtpreußens, an 
der Eiſenbahg, Weichſel und 6 Chauſſcen lie⸗ 
gend, wird ein Grundfiüd, worin bis jetzt De⸗ 
ſttllation und Eſſig⸗Fabrik mit gutem Erfolg 


directe Fahrt nach Dresden 
betrieben wird, zum Kauf geſtellt, weil der Ber 


zu ermäßigſten Preiſen der na zur Rebe leben wil. 
zu. Programms und Fahrpläne erhalten ſie in Preis 25,000 %, Anzahlung nach Ueber: 
den nächſten Tagen durch un einkunſt. Uebernahme auf Wunſch ſofort. 
Nur Käufer erhalten auf ſrankirte Briefe 


Avis. | 
Laut eben eingegangenem Telegramm von 
errn Louis Stangen ſichert derſelbe den 
erren Sängern mit ſeinem am 21. Juli c. 
von Königsberg abgehenden Extrazuge 


8. 
Die 1 ſämmtlicher Feſt⸗Theil⸗ 


nehmer an dieſer Fahrt wäre im Intereſſe 
des Unternehmers dringend wüanſchenswerth, 
weil ſich lediglich dadurch auch der Fahrpreis 
am billigiten ſtellen würde. 

Umgehende Beſtellungen auf Billets wür⸗ 
den wir dankbar entgegennehmen. 


Neumann-Hartmann' sche 
Buchhandlung. 15836) 


amiltenverhaltniſſe halder jtept eine Beſißung 

von 3 Hufen, 7 Meilen von Altfelde, uns 
mittelbar an der Chauſſee gelegen, zum Ver⸗ 
kauf. Gefällige Anfragen werden von Selbſt⸗ 
käufern unter A. K. poste restante Altfelde 
erbeten, 6837] 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemaun in Danzig. 


nähere Auskunft bei 
45825. A. Haupt in Toon. 
Ein n 9 8 . ſucht 
ein elle in einem iß⸗ und Kurzwaa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft. beein 25 ; 5 . 
renden hammer in ng, 
' 15834] Burgſtraße 6. 5 


N den Wünſchen meiner werthen Gäſte ent⸗ 
gegen zu kommen, beabſichtige ich vom 1. 
Juli ab eine Table d’höte ür 8 % monat- 
lich bei Verabreichung von Marken einzurichten. 
Guſtav Reinhardt, 
Hundehalle. 


6768) 
! Table d’höte 1 Uhr. 


Victor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Kürſchnerga ſſen⸗Ede h. 1555 


Billiger Gutsverkauf. 


Ein Gut in Oſtpr., 4 M. von der Stadt, 
— — ge:egen, ca. 600 Mrg. incl 120 Mrg. 
ſchnitt. Wieſen, mit 70 Schffl. Weizen, 10 
Schfl. Roggen, 26 Mrg. Rübſen⸗Winte 
compl. Invent., gut. Gebaud., feſter e 
iſt mit 4—3000 % Anzahl., für einen ſehr dil“ 
ligen Preis zu — 28 | 
F. L. Wirtember 
(5673) id 


Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobligar 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werih⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver 
mitteln zum escourſe; auch ertheilen au 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Austunft 


Borowski & Rosenstein 
8 in Danzi 
[3642] Große Gewehr gaze No. 16. 


Mill = 
Billiger Gutsverkauf. 
Früher Königl. Domaine. 
„s An der pommerſchen Grenze, 864 M. vb; 
708 M. Acker, milder kleefähiger Boden, 
M. Wieſen, 80 t. Laubwald; gerichtliche — 
6-7000 A Werth, Kailjteine und Mergel⸗ 
lager, Torf und Lehm vorhanden, complete 
Saaten, Inventarium, Schäferei, ſehr gute Ger | 
baude, kl. Abgaben, iſt für 18,000 , bei 
6000 % Anzahlung, Familienverbältnifie wegen 
zu verkaufen. Näheres Seleftläufern. - 
5625 Emil Bach, Hunregafie 6. 
Ein im frequentenen Stadſtheile 
legenes Laden⸗Lokal mit Wohnung — 8595 
hör nebit Gaseintichtung und Schaufenstern in 
Elbing, habe ich vom 1. October d. J. ab, auch 
früher, unter ſehr vorthellhaften Bedingungen 
billig zu vermiethen; auch kann die vollttändige 
ede u. e als: Repofitorien, 
wen zc. ſehr billig verlauft, . 
het neten b 8 auft, auch ver 
Zugleich babe ich in meinem Haufe, Gche 
am alten Markt gelegen, ein Wohnung nebſt 
geraͤumigem Balkon, zur Errichtung eines pho⸗ 
tographiſchen Ateliers geeignet, zu vermielhen. 
TDerſelbe eignet ſich feiner vorirefflihen Lage 
und Frequenz wegen ganz prächtig zu dieſem 
Zwecke und ertheile ich auf frantirte Anfragen 
nähere Auslunſt. 
Rudolph Bandow, Kau mann in Elbing. 
NB. Auch find daſcloſt recht bübſche Wo!“ 
nungen, 1, 2 und 3 Treppen hoch, 18 ver 


miethen. 
Or 
Schiffer a, 2 ie eo 
Ladung Roggen, 6686 Pud an Ordre nach hie; 
von Gimpel Goldwaſſer aus Jabuzie ab⸗ 
geladen, geitern hier angekommen, bittet den une | 
bekannten Inhaber des gerirten Connaiſſements 


* 


ſich ſchleunigſt auf dem Kahne deſſelben am 


Steffensplatz zu melden. (5852) _ | 
SJzeränderungspalb:r wünſce ich in einem En⸗ 
gros⸗Geſchaft als Lagerdiener, oder in er] 
nem größeren Colonialmaaren- Geihäft als Com? 
mis ein dauerndes 3 
r. Kredewahn 
_ (5827) Uſedom in —.— f 
Einen Apotheker⸗Lehrling 
ſucht für fein reines Medizinalgeſchäft bei dreis 
jähriger Leh zeit unter der Garantie tüchtiger 
Ausbildung, der Apotheker 5 
(5820 J. Hanuiſch in Tuchel. 
Ein Sohn anftändiger Eltern, der Luft bat 


die Handlung zu erlernen, findet in mei⸗ 
nem Waterial-Geidäft als Leorling ein Unters 
en, 


Julius Kuntze in Marienwerder. 


in junges, gebildetes Mädchen wünf 

als Geſedſchafterin eine Dame Finn 
Reiſen zu begleiten. Gefällige Offerten 
sub A. H. 7 poste restante Marienburg. 


Pi 


Ein hieſiger Agent, welcher ſchon ſeit Jahren 
bedeutende Firmen in Malaga, Valencig, 
Hamburg, London ꝛc. mit ausgezeichnetem Et⸗ 
folge vertritt, wünſcht auch ein Haus in Königs 
berg und Danzig tür Geireide 2c, zu vertreten. 
Oefaͤllige Offerten werden frauco unter 
Litt, G. an die hieſige Firma H. J. Schnaßy 
Co. erbeten, außerdem werden die Herren 
Eſchment & Migeod in Königsberg ſon 
tige Informationen über Solidität und Le tungs⸗ 
jäbigkeit zu ertheilen die Güte haben. h 
i (5838) | 
un verheiratbet 


Amſter dam, Juni 1865, 

Ein Gärtner, an baldiges d 
. gi in Gärten. 6 
ere u . d 
Scharrchachergaſſe 1. Er: 


. .  e 
Ein ſolider Commis, 
der das Material, und Eiſen⸗Geſchaft erlernt, 
E de unb eine gute Hand“ 
tirt hat, findet am 1. September c. ei 
65598) bei N. Waecker in Mee. = 


Selonke's&iadlifement, 
Sonnſag. 25. Juni: 


— * 7 L 
große Vorſtellung 
(bei guien Wetter im Garten, bei fchlech" | 
tem etter im Saale), ausgeführt von 
ämmtlichen Künſtlein und der Kapelle, Zum 
Sdluß: Jocco, der brafilianiiche U 
Anfang 45 Uhr. Entrée wie gewohnlich. 


Gelegenbeits Gedicht. aller Art fertigt 
“  Rubeiph Dentler, 


